
      

 

 

 

 

Informationen zur Spielzeit 2026/2027 

 



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 



 
  

Kennzahlen der Spielzeit 2024/2025  

Großes Haus  

Besucher*innen Großes Haus:  91.566 

Vorstellungen Großes Haus:  319 

Besucher*innen Großes Haus im Durchschnitt 
pro Vorstellung:  287 

Durchschnittliche Stückauslastung Großes Haus:  71,2 % 

Besucher*innen Gastspiele (Plattdeutsch):  12.020 

Vorstellungen Gastspiele (Plattdeutsch):  39 (3 Produktionen) 

Besucher*innen Tourneen (Hochdeutsch):  23.025 

Vorstellungen Tourneen (Hochdeutsch):  66 (2 Produktionen) 

 

Studio  

Besucher*innen Studio:  7.050 

Vorstellungen Studio:  131 

Besucher*innen Studio im Durchschnitt 
pro Vorstellung:  54 

Durchschnittliche Stückauslastung Studio:  80,3 % 

Besucher*innen Klassenzimmer- u. Schulhoftheaterstücke:  1.712 

Vorstellungen Klassenzimmer- u. Schulhoftheaterstücke:  77 

 

Zusammenfassung  

Besucher*innen im Stammhaus am Heidi-Kabel-Platz gesamt: 98.616 

Besucher*innen auf auswärtigen Bühnen und 
externen Spielfeldern:  36.757 

Vorstellungen insgesamt:  632 

Besucher*innen von Ohnsorg-Produktionen insgesamt:  135.373 

 

Weitere Zahlen  

Abonnent*innen in der SZ 24/25:  2.164 

Eigene Einnahmen (Ohnsorg-Theater GmbH):  3,98 Mio Euro 

          davon Drittmittel  447.000 Euro 

Laufende Zuwendung Freie und Hansestadt Hamburg 24/25 3,03 Mio Euro 

 



 
 

Gedanken zur Spielzeit  

Michael Lang (Intendant): 

„In der Spielzeit 2024/2025 erreichte das Ohnsorg-Theater mit seinen Produktionen bei 632 

Vorstellungen rund 135.000 Besucher*innen auf den internen wie externen Spielfeldern. Und da 

ist das Fernsehen noch gar nicht mitgezählt. Das zeigt einmal mehr: Das Ohnsorg-Theater ist 

ein Hochleistungsbetrieb, in qualitativer und quantitativer Hinsicht und ein exzellenter 

Botschafter für unsere ‚norddeutschen Spezialitäten‘. Die Auslastung auf beiden Bühnen im 

Stammhaus am Heidi-Kabel-Platz mit 71,2% im Großen Haus und mit 80,3% im Studio zeigt 

erneut, dass das Publikum trotz großer gesellschaftlicher Veränderungen und schwieriger 

Rahmenbedingungen neugierig ist auf authentische, bewegende, sinnliche, berührende 

norddeutsche Geschichten am Puls der Zeit, in denen die plattdeutsche Sprache eine 

Hauptrolle spielt. Was auch auf die zahlreichen Vermittlungsangebote zurückgeführt werden 

darf. Das Ohnsorg-Theater befragt darüber hinaus regelmäßig sein Publikum, und es zeigt sich, 

dass das Publikum ebenso heterogen denkt, wie unsere ganze Gesellschaft aufgestellt ist. Es ist 

daher vor allem die Vielfalt und die Unterschiedlichkeit der Programme, die das Gesamtbild des 

Theaters prägen. In Form von Komödien, Lustspielen, Volksstücken, Klassikern, dramatischen 

und literarischen Stoffen, Familienstücken sowie Kinder- und Jugendtheater. Ebenso nimmt das 

Publikum wahr, mit welch großer Leidenschaft alle Beschäftigten ihrer Berufung nachgehen. 

Trotz wachsender Schwierigkeitsgrade blicken wir insgesamt zuversichtlich in die Zukunft, auch 

weil das Theater einen wichtigen Gegenpol zu künstlicher Intelligenz, digitalen Produktionen, 

Fake-News und der Unübersichtlichkeit der täglichen Störfelder bilden kann. Wir glauben an 

die Bedeutung von Kunst und Kultur, die verbindende Kraft von wahrhaftigen, ehrlichen und 

glaubhaften Gemeinschaftserlebnissen, den Ort der Begegnung, des Austauschs, der Freude und 

des Nachdenkens, der ästhetischen Bildung, der Teilhabe und der Notwendigkeit von 

humorvollen wie tiefgründigen Interaktionen für die menschliche Seele. An die Sehnsucht nach 

Heimatgefühlen und sozialen Bindungen. An die Bedeutung des sinnlichen und sinnstiftenden 

Verhandelns über Werte, unsere Gesellschaft und die zentralen Fragen unseres menschlichen 

Zusammenlebens. Regionalität bietet auch in einer globalisierten Welt Chancen. Die 

plattdeutsche Sprache vermittelt Wärme, Identität und Zugehörigkeit. Und: Möglicherweise 

vorhandene Sprachbarrieren bauen wir durch unsere zahlreichen Angebote immer weiter ab. 

Auch darauf kann sich das Publikum – Stammbesucher*innen wie Neulinge – in der kommenden 

Spielzeit 2026/2027 verlassen.“ 

 

Anke Kell und Nora Schumacher (Künstlerische Leiterinnen Großes Haus): 

„In der Spielzeit 2026/27 zeigen wir unterhaltsame und berührende Geschichten über die 

Spielarten der Liebe, die Facetten der Freundschaft und die starken Bande der Familie. Un allens 

bannig noorddüütsch – dat gifft dat blots bi uns.“ 

 

Julia Bardosch (Leitung Ohnsorg Studio und Theaterpädagogik) und Cornelia 

Ehlers (Co-Leitung Ohnsorg Studio): 

„Im Ohnsorg Studio widmen wir uns den Themen Fantasie und Freiheit – die wohl unmittelbar 

zusammenhängen. So zeigt uns ‚Die Kleine Dame‘, dass es sich in jeder Hinsicht leichter leben 

lässt und auf wunderbare Weise Neues entsteht, wenn man keine Grenzen im Kopf hat. Ebenso 

grenzenlos, fantasievoll und ohne Konventionen kann die Liebe sein, was unsere 

Zuschauer*innen in ‚Emmas Glück‘ erfahren. Also auf ins Reich der (inneren) Freiheit/Fantasie.“  


